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Im Bann 
der Fische
Seit 20 Jahren beliefert die Fischzucht Bremgarten Coop mit Forellen und 
Saiblingen. Was ein Sennenhund damit zu tun hat – und warum Geschäftsführer 
Thomas Rüppel auch in den Ferien nicht abschalten kann.
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Als 14-Jähriger half Tho-
mas Rüppel in der Fisch-
zucht Bremgarten mit, 
heute ist der 59-Jährige 
als Inhaber dabei, seine 
Nachfolge aufzubauen.

Am Anfang dieser Erfolgsge-
schichte stand der Respekt. Es 
war der Respekt des 14-jähri-
gen Thomas vor einem Berner 
Sennenhund. Dieser über-
wachte im aargauischen 
Bremgarten die Fischzucht-
anlage, in welcher der kleine 
Thomas so gerne mitgeholfen 
hätte. Der Bub liebte das Was-
ser, die Fische, tat nichts lie-
ber, als angeln zu gehen. Eines 
Tages nahm er seinen Mut zu-
sammen, überwand die bel-
lende Hürde und fragte den 
Besitzer, ob er ihm helfen 
dürfe.

Der richtige Goldkarton
Heute, gut 40 Jahre später, 
kniet der 59-jährige Thomas 
Rüppel in Fischerstiefeln am 
Becken und rechnet vor, dass 
im frischen Quellwasser vor 
ihm gerade um die 12 000 Fi-
sche schwimmen. Einen 
Grossteil davon liefert Rüppel 
an Coop- Verkaufsstellen im 

Mittelland und in der Innerschweiz – seit 
20 Jahren. «Coop rief mich an, eine vier-
köpfige Delegation kam vorbei und 
schaute sich alles an», erinnert sich Rüp-
pel. Er habe sich sehr gefreut, einfach sei 
es dennoch nicht gewesen: «Es braucht 
detaillierte Produktspezifikationen, 
EAN-Etikettierung, standardisierte Ab-
läufe.» Anspruchsvoll war auch, die pas-
senden Goldkartons für die kalt geräu-
cherten Lachsforellen zu finden. 

Aus anfänglich acht sind inzwischen 
über 40 Coop-Supermärkte geworden, 
in denen die Regenbogenforellen, Lachs-
forellen und Saiblinge aus Bremgarten 
angeboten werden. Zweimal die Woche 
sind sechs Mitarbeitende von 5.30 bis 
10.30 Uhr damit beschäftigt, die Mengen 
zu rüsten, zu verpacken, auf Eis zu kom-
missionieren und nach Schafisheim AG 

ins Coop-Verteilzentrum zu transportie-
ren. 24 Stunden nachdem der Fisch hier 
aus dem Wasser genommen wurde, ist er 
beim Kunden im Laden.

Vom Flughafen zur Fischzucht
So schlüssig die Werdung des angelnden 
Buben zu einem der grössten Fischzüch-
ter der Schweiz erscheint, so ungewöhn-
lich war der Umweg dahin. Rüppel wurde 
zuerst Architekt. 18 Jahre lang arbeitete 
er für die Immobiliengesellschaft der 
Swissair, später baute er etwa den Flug-
hafen im indischen Bangalore. Als er er-
fuhr, dass die Fischzucht seiner Kindheit 
eine Nachfolge suchte, war er fasziniert 
und auch skeptisch: «Ich wusste ja, wie 
viel Aufwand es bedeutet. Da bist du 365 
Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag in-
volviert.» In die Ferien fahre er nur mit 
dem Laptop: «Dann kann ich via Webcam 
kontrollieren, ob alles in Ordnung ist.» 
Dass er sich schliesslich doch für die 
Übernahme entschied, hat mit der Liebe 
zum Wasser und den Fischen zu tun. Sie 
war stärker als jedes rationale Argument.

Treue Kundinnen wie Coop und Rüp-
pels Leidenschaft für die Natur und Fi-
scherei trugen dazu bei, dass aus der an-
fänglich als Hobby gedachten Unter- 
nehmung ein erfolgreiches Geschäft 
wurde. Eines, das schon bald in neue 
Hände übergehen dürfte: Thomas Rüp-
pel ist dabei, seine Nachfolge aufzubauen. 
Angst hat er dabei keine, nur Freude: 
«Wenn der Betrieb weitergeht und ich 
wieder mehr Zeit habe, in einem Bergsee 
zu fischen, bin ich überglücklich.» ●

AARAU
Two & The Sun live in der 
Igelweid

Bald ist es wieder so weit: 
Die Vorfreude auf die 
Rückkehr des «Musig i de 
Altstadt» wächst von Tag zu 
Tag. Einen ersten Vorge-
schmack auf das «MidA» 
(11. und 12. August) bietet 
der Pre-Event mit dem 
Auftritt von Two & The Sun 
vom Samstag, 1. Juli, beim 
Coop City in der Aarauer 
Igelweid. Die Konzerte des 
Duos Two & The Sun– beste-
hend aus dem Paar Steffi 
und Joni Müller 
– erinnern dank der Nähe 
zu den Zuschauerinnen und 
Zuschauern an einen 
Besuch in ihrem eigenen 
Wohnzimmer. Mit Songs, 
die unter die Haut gehen 
und die Füsse zum Tanzen 
bringen, wird der Live-Auf-
tritt der Band für klangvolle 
Genuss- Momente sorgen 
und den Musikfans die 
Wartezeit auf das beliebte 
Musikfestival verkürzen. 
Two & The Sun ist ein 
charismatisches Indie-  
Gesamtwerk: wild und 
warm, wie das Duo selbst. 
Das Live-Konzert am 
Samstag, 1. Juli, beginnt um 
15 Uhr. Der Eintritt ist wie 
beim «MidA» auch kosten-
los. TEL
www.mida-aarau.ch

Die Produkte von der Fischzucht Bremgarten wie 
beispielsweise ganze Regenbogenforellen oder 
Forellenfilets mit Haut finden sich im Sortiment 
ausgewählter Coop-Supermärkte der Region.M
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